
Ein «Büezer-High-Noon» von Pedro Lenz

theaterkabarett



«Iseli tue bissoguet nid
   liire und gymer dr Hammer.»

Die zwei Mineure Iseli und Role untergraben die Schweiz. Ihre Dialoge sind voller 
Witz, doch schwankt die Atmosphäre subtil zwischen bedrückender Klaustro-
phobie und komischem Büezer-High-Noon.

«ungerdüre» ist schlicht eine spannende Geschichte, packend gespielt mit einer guten Por-
tion Schalk. Die von Pedro Lenz eigens für Strohmann-Kauz geschriebene Theatersatire 
gewinnt mit jedem verputzten Schweizer Tunnelmeter an Aktualität. Seit 2008 sind Stroh-
mann-Kauz ununterbrochen mit «ungerdüre» auf Tunnelfahrt.

«ungerdüre ist weder Schenkelklopferparade noch intellektueller 
Kunstmurks. Es ist einfach unterhaltendes Theater mit Anspruch – man 
dankt.» Blick/Kultur 4. April 2008
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